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PEGASUS liefert die Standards für das automatisierte Fahren 
Mit dem vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) geförderten Verbundprojekt 
PEGASUS werden bis Mitte 2019 wesentliche Lücken im Bereich des Testens bis hin zur Freigabe 
hochautomatisierter Fahrfunktionen geschlossen.

Standards zur Absicherung hochautomatisierter Fahrzeuge entwickeln
• Definition eines einheitlichen Vorgehens beim Testen und Erproben automatisierter 

Fahrzeugsysteme in der Simulation, auf Prüfständen und in realen Umgebungen.
• Entwicklung einer durchgängigen und flexiblen Werkzeugkette zur Absicherung des automatisierten 

Fahrens.
• Integration der Tests in die Entwicklungsprozesse bereits zu einem frühen Zeitpunkt.
• Schaffung einer herstellerübergreifenden Methode zur Absicherung hochautomatisierter

Fahrfunktionen.

Verantwortung liegt bei der Automation
• Kritische Szenarien müssen von der 

Automation gelöst werden
• Automatisierungsqualität wird mit 

menschlichen Fahrern verglichen
• Hohe Komplexität und Vielfalt der 

auftretenden und abzusichernden Szenarien
• Absicherung mit bisherigen Methoden 

ökonomisch nicht vertretbar

Verantwortung liegt beim Fahrer 
• Kritische Szenarien werden vom Fahrer gelöst
• Assistenzsysteme wirken unterstützend

Figure Source: Bartels, Arne & Eberle, Ulrich & Knapp, Andreas & , AdaptIVe. (2015). Automated Driving Applications and 
Technologies: System Classification and Glossary.es: System Classification and Glossary.

Die Motivation für PEGASUS
Warum wird das gemeinsame Forschungsprojekt PEGASUS für 
die Freigabe automatisierten Fahrens ab SAE Level 3 benötigt?
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Das Ziel von PEGASUS ist die Entwicklung einer Methode zur Absicherung hochautomatisierter 
Fahrfunktionen, die als Blaupause für die spätere Serienentwicklung solcher Systeme dienen soll.
Auf Grund der hohen Vernetzung der verschiedenen Teilprojekte und deren Arbeitspakete innerhalb 
des PEGASUS-Projektes wird die folgende Gesamtmethode entwickelt.

Auf Basis von Wissen (Gesetze, Normen, etc.) werden Anforderungen definiert.

Die Szenarien werden aus Daten und Wissen systematisch hergeleitet.

Die Daten werden in der gemeinsamen Datenbank bearbeitet und für die Testinstanzen vorbereitet.

Auf Basis der Testergebnisse und der Sicherheitsargumentation erfolgt die HAF-Sicherheitsaussage.

Absicherung automatisierter Fahrfunktionen

Wie wird ein allgemein akzeptiertes und einheitliches Vorgehen für das 
Erproben und die Freigabe automatisierter Fahrfunktionen erreicht?

Datenbank

																																				Datenverarbeitung																																																																											Szenarienermittlung

Bewertung	der	Hochautomatisierten	Fahrfunktion	(inkl.	Mensch)

Theoretische	Anforderungsermittlung	&	technische	Umsetzung

Testfälle

Logischer	
Testfallraum

Test	HAF:

Simulation
Prüfgelände
Realfahrt

	Auswertung	
und	

Kategori-
sierung

Testdaten

Testergebnisse

Evidenz

Sicherheits-
aussage

Anforderungsdefition

Daten	im
PEGASUS-
Format

Anwendung	Metriken	+	
Zuordnung	zu

logischen	Szenario

Logische
Szenarien	+	

Parameterraum
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Exposure

Integration
Bestehenskriterien

Anwendung	
Testkonzept	

inkl.	
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methode	

Wissen:
Gesetze,
Normen,	

Richtlinien,	...

Gesamtmethode	zur	Bewertung	der	hochautomatisierten	Fahrfunktion

	Risiko-
ermittlung
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Use	Case	&
Bestehende
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Erweiterte
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Simulation
Testfahrt
Daten:
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Test & Absicherung
15 Sensorsimulationsmodelle
16 Software-in-the-Loop
17 Hardware-in-the-Loop
18 Prüfgelände – Generik und Leitstand
19 Tools für Prüfgelände und Feldtests
20 Wizard-of-Oz-Fahrzeug
21 Feldtest-Konzept

Anforderungen & Rahmenbedingung
2 V-Modell und Prozess-Analyse
3 Der Autobahn-Chauffeur
4 Szenarienbeschreibung
5 Kritische Szenarien für den Menschen
6 Kritische Szenarien für und durch die HAF (L3)
7 Gesellschaftliche Akzeptanz für HAF (L3)

8 Herausforderungen eines szenario-basierten 
Ansatzes

9 Funktionale Dekomposition

Grundlagen fürs Testen
10 Testkonzept und Testfallzuordnung
11 Szenarienformate
12 Testspezifikations-Datenbank

13 Testfallgenerierung, Testraumabdeckung 
und Reduktion des Testaufwandes

14 Übergreifende Testinfrastrukturen / Karten
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22 Ausblick auf die Evaluation der PEGASUS 
Methode

Start
1 Vorgehen & Durchgängigkeit

Der Aufbau der Ausstellung folgt der PEGASUS-
Gesamtmethode. Ausgewählte Themen 
werden im Detail vorgestellt.

Die folgende Darstellung gibt eine Übersicht 
über alle Stände und wie diese sich auf die 
PEGASUS-Methode abbilden.
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